
An die

Bewohner Wiens.

Da die Gränzen Tirols vom Feinde bedroht sind,
so hat die bandesschutzdeputation die Schützencompagnie,
welche sich hier in Wien unter den Tiroler Studenten
bildete, zur Landesvertheidigung einberufen.

Zn Tirol selbst ist Mangel an Waffen; wir bitten
daher alle Bewohner Wiens, vorzüglich aber die Mit¬
glieder der Schießstände Wiens, uns sobald als mög¬
lich für den Kampf Stutzen zu leihen, bei deren Em¬
pfangnahme dem Eigenthümer ein Revers ausgestellt
werden wird, daß er seine Waffe oder den Ersatz dafür
in Geld bei unserer Rückkehr wieder erhalte.

Wir wären auch bereit Stutzen gegen billige Preise
anzukaufen und wenden uns zu diesem Zwecke besonders
an die Herren Mitglieder des löbl.k.k. hiesigen Scharf¬
schützen-Corps mit der Bitte um geneigte Berücksichti¬
gung dieses Aufrufes.

Uebernommen werden die Gewehre bei Herrn Dr.
Gredler in der obern Bräunerstraße Nr. 1136, 3. Stock.

Wien, den 12. April 1848.
Im Namen der Compagnie

Mit dieser Bitte vereinigen
sich die Abgeordneten der
tirolischen Sutzdeputation.

Dr Adolf Pichler.
Profanier,
Bittorelli,
v. Walther.

Dr. Schüler,
Dr . Widman «.
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